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Die Grüße der Krystalle ist sehr gleichmäßig meist 3—6 mm. 


Ein¬ 


zelne z. B. Krystall I 0 (Fig. 3) erreichen i 6 mm. 

Die Reinheit des Materials machte es wünschenswert, das speciftsche 
Gewicht zu bestimmen. Dies geschah durch Suspendieren in schwerer 


Lösung und ergab: 


spec. Gewicht = 2,964, 
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XXVI. Pheiiakit aus Brasilien. 

Von 

V. Goldschmidt und R. Schröder in Heidelberg. 
(Hierzu Taf. X, Fig. i—3 und 1 Textfigur.) 




Gleichzeitig durch die Herren G re bei, Wen dl er u. Co. in Genf, 
Dr. F. Krantz in Bonn und J. Böhm in Wien erhielten wir ausgezeich¬ 
nete Phenakitkrystalle von einem neuen Fundorte: San Miguel di Pira- 
cicaba in Brasilien. Dieselben sind farblos, wasserhell und von einer 
Schärfe der Ausbildung, daß sie hierin mit den besten bekannten rivali¬ 
sieren, wenn nicht sie übertreffen. Dies, sowie der große Flächenreichtum 
lud zur Messung und Beschreibung ein. Auch schien es von Interesse zu 
prüfen, in welcher Weise sich hei diesen, an beiden Enden ausgebildeten 
Krystallen die dem Phenakit eigentümliche rhomboedrische Tetartoedrie 
äußert. 

Herr G. Seligmann in Goblenz hatte die Güte uns auch sein reiches 
Material desselben Fundortes zur Verfügung zu stellen, wofür wir ihm 
bestens danken. 

Es wurden zehn der best ausgebildeten Krystalle gemessen, von denen 
hier (Taf. X, Fig. 1 — 3) drei abgebildet sind. Die Messung zeigte eine 
große Übereinstimmung in der Ausbildung aller dieser Krystalle, so daß 
es genügte, die übrigen durchzusehen und sich dadurch zu überzeugen, 
daß etwas weiteres von diesen nicht mehr zu erwarten sei. Aus dem 
gleichen Grund wurden auch nur drei von den gemessenen Krystallen 
ahgehildet. 

Die Größe der Krystalle ist sehr gleichmäßig meist 3 — 6 mm. Ein¬ 
zelne z. B. Krystall 10 (Fig. 3) erreichen 16 mm. 

Die Reinheit des Materials machte es wünschenswert, das speciflsche 

Gewicht zu bestimmen. Dies geschah durch Suspendieren in schwerer 

Lösung und ergab: ^ ^ 

® ® spee. Gewicht = 2,964, 




Grotli, Zpitschrift f, Krystallogr, XLVJ. 
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V. Goldschmidt und R. Schröder. 
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Das Element berechnete sich als Mittel aus den besten Messungen zu: 

Po = 0,4407 

entsprechend dem Axenverhältnisse 

a \ G = 1 : 0,6611. 

Dies ist in vollkommener Übereinstimmung mit der Angabe von 
Kokscharow, die der Winkeltabelle untergelegt ist. 

Zur Berechnung des Elementes Po dienten die in der Tabelle auf 
S. 466 zusammengestellten Messungen. Dieselben dürften von Interesse 
sein, indem sie in ihren geringen Schwankungen die ausgezeichnete Über¬ 
einstimmung und die daran erkennbare vortreffliche Ausbildung der Krystalle 
documentieren. 

In dieser Tabelle sind die Winkel 9 auf den ersten Dodekanten reduciert, d. b. 
jedesmal der Winkel (jcj gegen den nächsten 60O-Meridian angegeben. Bei den For¬ 
men po und p wurden die zugehörigen Winkel cpi = OO resp. 30^ als zur Element¬ 
berechnung unwesentlich weggelassen. Die q der unteren Hälfte wurden auf den un¬ 
teren Pol bezogen. 

In der Tabelle wurden die gemessenen Winkel der neuen Form 
y= —weggelassen, weil diese unten S. 468 besonders gegeben sind. 

Aus dieser Tabelle ergaben sich für die einzelnen Formen folgende 
Mittelwerte cp^ q und daraus die entsprechenden po- 


Buchst. 

Symbol 

n = 
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1 Ti 

Q 
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22 

6 34 

58 58 

(0,4390) 


Gesamtmittel: Po = 0,4407, 

bcM’cchnct aus den aus den npo, d. h. den Werten W ^kr gemessenen 

Flächen jeder Form. 

Die abweichenden Werte für die mindei* gut ausgebildeten Formen 0 und y 
wurden in die Rechnung des Gesamtmittels nicht einbezogen. 

Als neu fand sich nur die Form: y = —(T782). Sie wurde an 
neun von den zehn gemessenen Kryslallen beobactijtet und zwar mit 22 Einzel¬ 
flächen. Zu ihrer Bestimmung dienten die folgenden Messungen: 


30* 
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V. Goldschmidt und R. Schröder. 


Neue Form: ;/ = —Berechnet: cpi q = GO 35 '; Gemessen: 

58059 '. 



Auch hier sind die Werte cp^ q der Übersicht wegen auf den ersten 
oberen Dodekanten reduziert. 


Winkeltabelle. 
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(Hierher die Tabelle auf S. 4 69.) 

Die Tetartoedrie kommt bei unseren Krystallen gut zum Ausdruck. 
Man kann sie auffassen als Vereinigung \mn rhomboedrischer und pyra¬ 
midaler Hemiedrie. 

Die rhomboedriscbe Hemiedrie bringt eine Scheidung in zh Formen, 
das Zutreten der pyramidalen Hemiedrie verlangt eine weitere Unterscheidung. 
Naheliegend ist die Teilung in Rechts- und Linksformen (?• /), wie solche 
auch für den Phenakit angewendet worden ist. 

Hier begegnen wir der Schwierigkeit, daß beim Umdrehen des Kry- 
stalles (vertauschen des Nord- und Südpoles) was Rechts war Links wird 
und umgekehrt. Man müßte einen bestimmten Pol jedesmal zum Nordpol 
machen. Beim Turmalin geschieht solche Fixierung thermisch, hier geht 
das nicht. Vielleicht gelingt es einmal durch Ätz- und Lösungsversuche, doch 
sind solche erst noch auszuführen. 

Es zeigte sich nun bei den Formen x y die einer Tetartoedrie fähig 
sind, folgendes: 
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y. Goldsclimidt und R. Schröder. Phcnakit aus Brasilien. 


kommt oft beiderseits (rl) vor, 

X = — stets auf einer Seite (rechts), 

/= —I stets auf der anderen Seite (links). 



Es sei rechts, die rechte Hälfte der Sex¬ 
tanten, wenn man im Projectionshild nach der 
Mitte, dem Pol = o, hinhlickt. 


s 


Ist nun X oder y vorhanden, so wählen 
wir als Nordpol den Pol, bei dem x rechts wird, 
y links. Damit ist dann die Bezeichnung [r l) 
für die übrigen Einzelflächen festgelegt. Fehlen 
X und y beide, so ist eine Entscheidung über 
den Pol sowie über (r l) der Einzelflächen nicht 


ausführbar, so lange nicht Hilfe von anderer Seite kommt, z. B. durch 
Lösen. X ist eine häufige Form und somit die Entscheidung in den meisten 
Fällen gegeben. Bei allen unseren Krystallen ist x vorhanden, / fehlt nur 
bei Krystall V. 

Zur Unterscheidung von =b dienen die Formen dsxy. Von diesen 
sind, soweit die Erfahrungen reichen, dxy stets —, s stets +• 

X findet sich allerdings auch einmal beiderseits angegeben. Scligmann (Jahrb. 
f. Min. 1880, 1, Taf. 5, Fig. 2). Ob hier wohl Compositbildung eine Rolle spielt? 

Nach diesem sind die Vorzeichen r l gewählt. 

Heidelberg, Februar 1909. 











XXVII. Orthoklas-Heterozwilling'. 

Von 

F. Paul und V. Goldschmidt in Heidelberg. 
(Hierzu Tafel X, Fig. 4 a, b.) 


Das hier beschriebene Krystallpaar stammt vom Koppen stein bei 
Karlsbad (Böhmen). Wir erhielten dasselbe durch ür. F. Krantz in Bonn. 
Es ist aus dem Granit ausgewittert und hat den Charakter der Pegmato- 
lithe. Auf Taf. X ist die Gruppe möglichst naturgetreu abgehildet und zwar 
in Fig, 4a als Kopfbild, in Fig. 4b perspectivisch in natürlicher Größe: 
Dimensionen: Krystall 1 — 25:13:12 mm; Krystall H = 30 : 18 : 1 4 mm. 

Die Messung wurde mit aufgelegten Glasplättchen am großen zwei- 
kreisigen Goniometer durchgeführt. Die Resultate stimmten befriedigend 
mit den berechneten Werten. 

Unser Krystallpaar ist als Ileteroz willing i) aufzufassen, d. h. als 
heteroaxiale Verwachsung mit Zwillingscharakter oder mit anderen 
Worten: als zweiaxige Verwachsung nach ungleichen Axen. Bei 
solcher können die Axen Flächennormale oder Zonenaxen sein. 

Die Art der Verknüpfung ist aus dem Parallelismus der Kanten in den 
Figuren ersichtlich. Es decken sich: 

P von Kryst. II mit M von Kryst. I 

Zone \PT] von Kryst. II mit Zone [MP'] von Kryst. I 

Außerdem fällt: M von Kryst. II in Zone [Py] von Kryst. I. 

Genetisch haben wir uns den Vorgang der Verknüpfung der Embryo¬ 
nalpartikel so vorzustellen: Anheften von M [\) mit P (II). Damit fällt zu¬ 
gleich M{\\) in Zone [Pij] (I). Darauf Einschnappen von Zone [MP] (I) in 
Zone [PP] (II). Damit ist die Verknüpfung vollzogen. 

Die Verwachsung hat Ähnlichkeit mit dem Bavenoer Zwilling. Auch 
dort haben wir Verknüpfung von M [l) mit jedoch zugleich von 

P(I) mit 71/(11). 


1 ) über Heterozwillinge vgl. diese Zeitschr. 1907, 43. 58ö, speciell Zeile 4 v. o. 
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mechanisch-optische 
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.A.l:>tlieilTxiig- 1. Apparate 
und Instrumente für minera¬ 
logische und physikalische 
Untersuchungen, wie: 

Mikroskope mit festen und gleich¬ 
zeitig rotirenden Nicols. 

Polarisations - und Axenwinke!^ 
apparate. 

Goniometer verschiedenster Art 
(Theodolitgoniometer). 

Krystallrefractometer, FJüssigkeits^ 
refractometer, Specirometer. 

Heliostaten, Kathetometer, Sphäro¬ 
meter. 

Krystallpräparate , Dünnschliffe, 
Prismen u. Linsen. (Herstellung 
derselben aus eingesandtem 
Material.) 

Schleif- und Schneidemaschinen etc. 


/4 nat.Gr 


üi^' 


Projectionsapparate für objec- 
tive Darstellung aller im Unter¬ 
richtsgebiete der Physik, Chemie, 
Mineralogie, Krystallographie 
u. a. wissensch. Disciplinen vor- 
kommenden Objecten und Er¬ 
scheinungen. 


■ 2 


Neues einfaches Mikroskop Uod. lYa. 
für petrographische Studien. 

Complt. mit Ans- bezw. Einschaltvorrichtung für 
convergentes und paralleles Lickt. Centrirvor- 
ricktung am Tukus für die Objective.^ Zangen¬ 
wechsler für die Objective 15.— incl. 3 An- 
scklussstücken). Aus-und einsckaltbarer Analysator 
im Tubus. Gypsplättcken. Eotk 1. Ord. Jl 5.—, 
1/4 Und. Glimmer Ji 4.—, polirter Schrank. 

Preis ohne Objective und ohne Oculare Ji? 220.-—. 
Zweckentsprechende optische Ausrüstung: 
a) Oculare 2 und 3 (ä Jl 9.—), 

Objective Nr. 0. 4. 7. 

14.— 20.— 30.— 

Quarzkeil I—III. Ord. Ul 16—.) Jl 110.—. 
b) Aufsetzbarer Analysator und Calderon'sches 
Ocular für Circularpolarisation und für stauro- 
skopische Bestimmungen Jl 50.—. 


^Tbtlieilu.iig’ Sämmtl. 
Instrumente für Meteorologie 

etc. : Stations-, Reise-, Labora¬ 
toriums- und Schiffs-Barometer; 
registrirende Barometer; Thermo¬ 
meter für chemisch-physikalische 
und technische Zwecke, regi¬ 
strirende Thermometer; A n e m 0 - 
meterfür die Controlleder 
Ventilation in Gebäuden 
und Bergwerken; Wind- 
und Regenmesser, einfach und 
registrirend. Apparate für Hydro¬ 
technik u. s. w. 
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